
Gerade im Abwasserbereich kommen die
Mitarbeiter häufig mit einer Konzentration
von Kohlenwasserstoffen in Kontakt, die
über ein längeres Zeitintervall zu gesund-
heitlichen Beeinträchtigungen führen kön-
nen. Da es in diesem Bereich zusätzlich
häufig zur Vergiftung der katalytischen
Sensoren kommen kann, bietet das Drä-
ger X-am 7000 Ihnen die Möglichkeit die
PID-Technologie mit vergiftungsfreien IR-
Sensoren zu kombinieren. Durch die hohe
Schutzklasse (IP 67) ist das X-am 7000
darüber hinaus besonders geeignet in die-
sen rauen Umgebungsbedingungen zuver-
lässig zu funktionieren. Die starke einge-
baute Pumpe erlaubt eine Fern-Überwa-
chung bis zu 45 Metern.

Da bei der Inertisierung kein O2 zur Ver-
fügung steht, wird das Dräger X-am 7000
idealer Weise mit der Kombination IR-
und PID-Sensorik bestückt. So ausgestat-
tet ist das Dräger X-am 7000 die optimale
Lösung in der Bereichsüberwachung bei
Wartungsarbeiten, z.B. während eines
industriellen Shut-downs in der Chemie
oder Petrochemie. Zusammen mit einem
personenbezogenen Gaswarngerät – 
beispielsweise dem Dräger Pac 3000
oder dem Dräger X-am 2000 – bietet es
optimalen Schutz bei Arbeiten in engen
Räumen.

Besondere Eigenschaften
des Dräger X-am 7000 mit
PID-Sensor

- In der integrierten Bibliothek sind 20 
gängige Substanzen abgelegt.

- Eine Zielgaskalibrierung ist möglich.
- 3 PID-Kanäle können kundenspezifisch 

belegt werden.
- Es kann direkt und schnell bei der 

Überwachung verschiedener 
Substanzen zwischen 5 Kanälen 
gewechselt werden.

- Der Leckagemodus erlaubt die einfache
und zuverlässige Detektion von Lecks 
mittels Bargraph, unterstützt von 
Tonfrequenzen nach Art eines 
Geigerzählers.

- Mit der Auswertesoftware Dräger 
GasVision werden alle wesentlichen 
Daten dokumentiert und stehen für 
weitere Analysen zur Verfügung.
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Dräger X-am 7000 mit PID-Sensorik
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Auf die Kombination kommt es an.

Freigabemessung und Bereichsüberwachung im 
Abwasserbereich und in der Chemie- und Petrochemie.



NEU: PID-SENSORIK IM 
DRÄGER X-AM 7000
LÖSUNGEN FÜR IHRE SICHERHEIT.
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Im Explosionsschutz 
sind Sie fit …

… aber im Gesundheits-
schutz auch?

EINE HÄUFIG UNTERSCHÄTZTE GEFAHR GEHT VON DER

TOXIZITÄT EXPLOSIBLER GASE AUS. ÜBLICHERWEISE

WERDEN ZUR MESSUNG EXPLOSIBLER GASE UND

DÄMPFE KATALYTISCHE SENSOREN EINGESETZT. DIESE

WARNEN ZUVERLÄSSIG IM BEREICH DER UNTEREN

EXPLOSIONSGRENZE (UEG). VIELE DIESER SUBSTANZEN

SIND JEDOCH WEIT UNTERHALB DIESER WARNGRENZEN

FÜR DEN MENSCHEN GIFTIG!

Die Lösung: Detektion explosibler, toxischer
Gase und Dämpfe im ppm-Bereich durch
Photoionisationdetektoren kurz PID. 

Ein optimaler Schutz kann nur durch die
gleichzeitige Überwachung des Ex-Bereichs
durch katalytische oder Infrarot-Sensoren
und des toxischen Bereichs durch PID 
Sensoren gewährleistet werden.

Beide Messverfahren sind jetzt im bewähr-
ten Dräger X-am 7000 integriert. Auf diese
Weise steht Ihnen die PID-Technologie mit
allen Vorteilen, die Ihnen das Dräger X-am
7000 bietet, zur Verfügung.
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